
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Beweideter Trockenrasen südlich des Mühlenbruches

kleiner Sandrücken auf einem Endmoränenzug

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Schwinkendorf
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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Schafschwingelrasen, Erdbeer-Rotschwingelflur, Weißdorn-Rosengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S BY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03747

X

Das Biotopbefindet sich auf einem N-S-gerichteten Sandrücken. Es wird von Rindern beweidet. Die Nordhälfte wird von Sandtrockenrasen 
eingenommen. In der Mitte der Fläche befindet sich das Trockengebüsch. Wild-Birne und Schlehe kommen ebenfalls vor. Die südliche Hälfte 
wird von ruderalisiertem Sandtrockenrasen bedeckt. Hier ist deutlich der Nährstoffeintrag durch die Beweidung und Zufütterung von Heu und 
Stroh zu erkennen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Dactylis glomerata Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium verum
Hieracium pilosella Plantago lanceolata

Centaurea scabiosa Crataegus monogyna Echium vulgare Fragaria viridis
Geranium molle Glecoma hederacea Medicago lupulina Prunella vulgaris
Prunus spinosa Pyrus pyraster Rosa canina Senecio jacobaea
Taraxacum officinale Vicia sepium


